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1 Allgemeines zum Cheminée Swiss Oeko 3000

1.1 Typenprüfung

Unsere Produkte werden durch ein akkreditiertes Prüfinstitut auf Brandsicherheit und 
die Einhaltung länderspezifischer Abgasemissionen überprüft. Für die Prüfung gilt die 
aktuelle Version folgender Norm: Kamineinsätze → EN 13229

1.2 Vorschriften zum Einbau und Betrieb

Lassen Sie Ihre Anlage durch einen ausgewiesenen Fachinstallateur einbauen. Er 
stellt sicher, dass sämtliche für die Installation und den Betrieb gültigen nationalen und 
lokalen Vorschriften und Richtlinien eingehalten werden.

1.3 Bestimmungsgemässe Verwendung

Ihre Anlage besteht aus einem Kamineinsatz, einer Verkleidung, einer Luftzufuhr und 
einer Abgasanlage. Der Kamineinsatz ist für die Verbrennung fester mineralischer 
Brennstoffe zugelassen. Andere Verwendungen sind verboten und können Sach- oder 
Personenschäden verursachen.

1.4 Zeitbrandfeuerstätte

Der Kamineinsatz ist als Zeitbrandfeuerstätte geprüft. Sie dürfen Ihre Anlage mit den 
erlaubten Brennstoffen und maximal erlaubten Brennstoffmengen betreiben.

1.5 Instruktion durch Fachinstallateur

Lassen Sie sich die Anlage von Ihrem Fachinstallateur bei der ersten Inbetriebnahme 
ausführlich erklären. Wenden Sie sich mit Fragen oder bei Problemen mit der Anlage 
immer zuerst an Ihren Fachinstallateur. Er kennt die Anlage im Detail und kann Ihnen
kompetent Auskunft geben.

1.6 Mehrfachbelegung der Abgasanlage

Bei einer Mehrfachbelegung sind mehrere Kamineinsätze an einer Abgasanlage an-
geschlossen. Für die sichere Abführung der Rauchgase müssen die Feuertüren aller 
angeschlossen Kamineinsätze selbstschliessend sein.

1.7 Typenschild

Auf dem Typenschild sind wichtige Leistungsdaten erfasst. Es befindet sich unter dem 
Aschenfach.
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2 N utzung und Betrieb Ihrer Feuerstelle

2.1 K aminanlage mit den wichtigsten Bedienungselementen

1 . Luftregler

2 . Feuertüre

3. Luftgitter – Eintritt Raumluft

4 . Schieber von Klappe für Verbrennungs-

luft

5 . Schieber von Klappe für Konvektionsluft

6 . Luftgitter – Austritt Warmluft

7 . Griff für Rauchgas-Klappe ( in der bauli-

chen Verkleidung oder oberhalb der Türe 

im Tragrahmen)

8 . Regler für Ventilator

9 . Aschenfach-Kübel

2.2 Feuertüre
Die Feuertüre an Ihrer Anlage lässt sich entweder hochschieben oder ausschwenken
( ausklappen) . Sie ist j e nach Form entweder 1 -, 2 - oder 3-teilig gebaut. Die Feuertüre 
besteht ausfolgenden H aupt-Bauteilen: 

ƒ Dichtung 

ƒ Rahmen 

ƒ Keramikglas 

ƒ Griff 

ƒ Scharnier 

ƒ Verriegelung 

9
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H ochschieben /  R unterschieben 

Die Feuertüre lässt sich von H and leicht hoch- und runterschieben. H alten Sie die Feu-
ertüre beim Verschieben immer am Griff fest. 

Entriegeln /  Aufschwenken ( Aufklappen)  

Entriegeln Sie die Feuertüre, indem Sie den Scheibenverschluss ( siehe Bild)  rechts-
seitig bzw. linksseitig reindrücken. Entfernen Sie alle Gegenstände aus dem Schwenk-
bereich und klappen/ schwenken Sie die Feuertüre vorsichtig auf. 

Modell P 1: Vorderseite, H ebel seitlich

Modell P 2L : L inke Seite,  H ebel in Ecke oben und unten

Modell P 3:  L inke und rechte Ecke,  H ebel oben und unten

Modell P 2R :  R echte Seite,  H ebel in Ecke oben und unten

U nterseite Oberseite

U nterseite Oberseite
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Zuschwenken ( Zuklappen)  /  Verriegeln 

Entfernen Sie alle Gegenstände aus dem Schwenkbereich und klappen/ schwenken 
Sie die Feuertüre vorsichtig zu. Verriegeln Sie die Feuertüre anschliessend wieder in 
die entgegengesetzte Richtung.

2.3 L uftgitter
An der Verkleidung Ihrer Anlage können Luftgitter montiert sein, die der Luftzirkulation 
dienen. Durch die unteren Luftgitter tritt Raumluft in die Verkleidung der Anlage ein 
und durch die oberen Luftgitter tritt die erwärmte Luft in den Aufstellraum aus. J e nach 
Ausführung können die Luftgitter verschliessbar oder nicht verschliessbar sein. Grund-
sätzlich müssen die Luftgitter bei betriebener Anlage immer offen sein. 

Stellen Sie sicher, dass die Luftgitter weder verschlossen noch durch Gegenstände 
verdeckt sind.

2.4 Schieber v on K lappe für Verbrennungsluft/ K onv ektionsluft
J e nach Ausführung Ihrer Anlage können in der Nähe der Aussenfassade eine oder 
zwei Luftklappen montiert sein. Die eine Klappe öffnet und schliesst die Zuleitung der 
Verbrennungsluft. Die andere Klappe öffnet und schliesst die Zuleitung der Konvekti-
onsluft. Die Stellungen der Klappen werden mit separaten Schiebern gesteuert. Grund-
sätzlich müssen die Klappen bei betriebener Anlage voll offen ( nach aussen gezogen)  
sein. Bei nicht betriebener Anlage sollten die Klappen zur Vermeidung von Wärmebrü-
cken geschlossen ( nach innen gedrückt)  sein. 

2.5 G riff für R auchgas- K lappe 
Mit der Rauchgasklappe wird die Ableitung der Rauchgase in die Abgasanlage gere-
gelt. Beim Betrieb muss die Rauchgasklappe grundsätzlich offen sein. Die Rauchgas-
klappe lässt sich stufenlos bewegen. Bei starkem Zug in der Abgasanlage kann die 
Rauchgasklappe leicht geschlossen und der Zug so gedrosselt werden. Das Symbol 
am Drehgriff zeigt an in welcher Stellung sich die Rauchgasklappe befindet. 

Plus =  offen

Minus =  geschlossen

2.6 Ventilator
Vor der ersten Inbetriebnahme der Anlage, überprüfen Sie bitte, ob der Anschluss an 
das Stromnetz durch einen Fachmann vorgenommen wurde.

Achtung: Aus Sicherheitsgründen und zur Verhinderung eines Wärmestaus in der 
Warmluftführung des Ventilatorraumes sollte bei Befeuerung des C heminé es der Reg-
ler des Ventilators mindestens auf Stufe 1  bis 2  eingestellt werden.

J e nach Ausführung kann an Ihrer Anlage entweder im Unterbau oder ausserhalb der 
Verkleidung ein Ventilator montiert sein. Der Ventilator erhöht den Luftdurchsatz der 
Anlage und verteilt die erwärmte Luft im Aufstellraum über die Luftgitter. Die Drehzahl 
des Ventilators kann mittels Tastatur Pos. 1 -5  von H and eingestellt werden. Grund-
sätzlich sollte der Ventilator beim Betrieb eingeschaltet sein. 
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Falls, trotz korrektem Anschluss durch den Fachmann, dies nicht der Fall sein sollte, 
oder wenn die Kontrolllämpchen nicht leuchten, überprüfen Sie bitte die Sicherung am 
Regler. Können Sie keine Fehlfunktion feststellen, kontaktieren Sie bitte einen lokalen
Elektriker.

2.7 Aschenfach- K übel 
Ihre Feuerstelle verfügt über ein praktisches Aschenfach ( 330 x2 4 0 mm) . Bitte überprü-
fen Sie regelmässig die Füllmenge und entsorgen Sie die Asche bei Bedarf.

Ü ber das Aschenfach wird auch zusätzlich dem Feuerraum Frischluft zugeführt und 
ermöglicht dadurch einen besseren und effizienteren Abbrand.
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3 H olz/ Brennstoff

O bwohl das Bedienen und Befeuern Ihres C heminé es einfach und unkompliziert ist, 
erlauben wir uns trotzdem, Ihnen einige allgemeine Tipps zu geben.

3.1 Erlaubte Brennstoffe

Für einen sicheren und umweltfreundlichen Betrieb dürfen Sie in Ihrem Kaminofen 
ausschliesslich folgender, zulässiger Brennstoffe verwenden:

• Anzündhilfe 
• Scheitholz 
• Pressbrikett  

3.2 Verbotene Brennstoffe

Das Verbrennen unerlaubter Materialien ist verboten und gefährlich. 

Verbrennen Sie in Ihrer Anlage keine der folgenden Materialien:

ƒ Feuchtes und behandeltes H olz 

ƒ Brennbare Flüssigkeiten 

ƒ Explosive Materialien 

ƒ H aushalt- und Küchenabfälle 

ƒ Elektronische Geräte und Bauteile 

ƒ Kunststoffe und Gummi 

ƒ Medikamente und C hemikalien 

ƒ Textilien und Schuhe 

ƒ Zeitungen und Karton 

ƒ Tierkadaver 

ƒ H olzschnitzel und – pellets  

3.3 Brennbare und ex plosiv e Materialien
Brennbare und explosive Materialien können sich an offenen Flammen oder heissen 
O berflächen entzünden. Lagern Sie keine brennbaren und explosiven Materialien im 
Aufstellraum Ihres C heminé es oder im Bereich der Frischluftfassung an der Aussen-
fassade oder im Untergeschoss des Gebäudes.

3.4 Scheitholz
Einzelraumfeuerungen, wie die in Serie hergestellten Kamineinsätze, sind für standar-
disierte Scheitholzdimensionen entwickelt und geprüft worden. Mit diesen Dimensio-
nen wird ein optimaler Abbrand mit hoher Wärmeausbeutung, niedrigen Emissionen, 
geringe Scheibenverschmutzung und geringerem H olzverbrauch erreicht. Werden 
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H olzscheite mit anderen Dimensionen verwendet, geht dies zu Lasten der Scheiben-
verschmutzung, Emissionen und Wärmeausbeutung. In diesem Zusammenhang ent-
stehende Garantieansprüche können nicht eingefordert werden.

Das H olzscheit sollte min. 2 mal gespalten sein und eine Kantenlänge 2 5 -33 cm x ca. 
7 cm aufweisen und nicht schwerer als 1 Kg sein. Die H olzfeuchte sollte zwischen 1 0  -
1 5  %  liegen.
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4 G ebrauchsanweisung

4.1 Vorbereitung zum Anfeuern
Damit die H olzscheiter gut mit Verbrennungsluft umspült werden, sollten diese im Gar-
tenhag-Muster im Zentrum auf dem Feuerrost liegen. Der Umwelt zuliebe, beginnen 
Sie mit 1  bis 1 ,5  kg Kleinholz und legen Sie 2  bis 4  kg größ ere Scheiter darüber. Zün-
den Sie diese unter Mithilfe von 2  Anzündwürfeln an. Diese Anordnung ist vorbildlich 
und ermöglicht eine optimale Umspülung des H olzstapels mit Verbrennungsluft. 
Selbstverständlich sind auch andere Anordnungen möglich, j edoch sollte die empfoh-
lene H olzmenge eingehalten werden.

4.2 Anfeuern
Gehen Sie beim Anfeuern in der angegebenen Reihenfolge vor:

1 . Ö ffnen Sie die Rauchklappe ganz.

2 . Ö ffnen Sie die Klappe der Frischluftzufuhr komplett.

3. Schalten Sie den Ventilator ein.

 J etzt können Sie mit dem Anfeuern beginnen.

4 . Legen Sie das H olz auf – zünden Sie das Feuer an – und sobald das H olz 

gut brennt, schliessen Sie das Schiebefenster. Achten Sie darauf, dass der 

untere Auflagerahmen des Schiebefensters sauber ist. 

5 . Um die H eizwärme effizient im Wohnraum zu verteilen, regeln Sie den 5 -

Stufen-Ventilator j e nach Wärmebedarf auf die gewünschte Förderstufe.                        

4.3 Schutz- Farbanstrich
Der hitzebeständige Farbanstrich im Innern des Feuerraums dient als Rostschutz auf 
dem Transport. 

Bei den ersten Feuerungen kann es vorkommen, dass sich dieser Farb-Anstrich löst 
und verkohlt, und dabei einen Geruch und ein wenig Rauch produziert.

Machen Sie sich keine Sorgen;  dies hat keinerlei Einfluss auf das einwandfreie Funk-
tionieren Ihres C heminé es! Durch den weiteren Gebrauch Ihres C heminé es entsteht 
eine Russschicht, die diesen Schutzanstrich ersetzt und gleichzeitig den Schutz gegen 
Rostbildung sicher erstellt.

Machen Sie sich keine Sorgen; dies hat keinerlei 
Einfluss auf das einwandfreie Funktionieren Ihres 
Cheminées! Durch den weiteren Gebrauch Ihres 
Cheminées entsteht eine Russschicht, die diesen 
Schutzanstrich ersetzt und gleichzeitig den Schutz 
gegen Rostbildung sicher erstellt.
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5 Tipps zum G ebrauch Ihrer Feuerung

5.1 N achfolgefeuerungen

Vorsicht: Verwenden Sie zum Ö ffnen der C heminé etüre unbedingt den mitgelieferten 
H andschuh. Der Türgriff könnte heiss sein. 

Sobald im Feuerraum nur noch ein Glutbett vorhanden ist, kann eine weitere
Beschickung erfolgen. J e nach C heminé e-Typ legen Sie 2  – 4  kg H artholz 
oder das gleiche Volumen Weichholz nach. Bei den Swiss O eko 30 0 0  Evolution-Mo-
dellen können Sie die Rauchklappe so weit reduzieren, bis das Feuer ein optimales 
Bild zeigt. Beachten Sie aber, dass beim Nachlegen des H olzes die Klappe vollständig 
geöffnet sein muss.

5.2 U nd zum Schluss
Zur Vermeidung von Kaltluftströmen im Wohnraum schliessen Sie, sobald keine Glut 
mehr vorhanden ist, die Rauch- und die Frischluftzufuhr-Klappe und schalten Sie den 
Ventilator ab.

5.3 Asche
Sobald der Aschenkübel etwa zu 8 0 %  voll ist, muss dieser unbedingt geleert werden. 
Zu volle Aschenkübel verhindern den Zustrom der zur optimalen Verbrennung benö-
tigten primären Verbrennungsluft.

Achtung: Nach der Feuerung sind Asche und Aschenkübel noch sehr heiss. Es ist 
daher ratsam mit der Leerung bis zu deren vollständigem Erkalten zuzuwarten.

Da keine weiteren Bedienungen mehr vorgenommen werden müssen, können Sie sich 
nun vollständig der Feuerromantik und der angenehmen H eizwärme unseres STAFFI-
ERI-Warmluft-C heminé es erfreuen.

5.4 G rilladen

Für Plausch-Feuerungen oder Grillfeste, bei denen eine gute Energieausnutzung und 
die H eizleistung eine untergeordnete Rolle spielen, können bei sämtlichen Einsätzen 
die Schiebefenster einfach hochgeschoben werden. Beachten Sie, dass Ihr C heminé e 
im Auflagerahmen mit einer Grillhülse für die einfache Montage unseres Schwenkarm-
Grills ausgerüstet wurde.

5.5 W artung

Ihr C heminé e ist praktisch wartungsfrei. Einzig der Aschenkübel muss von Zeit zu Zeit 
geleert und die Scheiben nach Bedarf gereinigt werden. Sollte das Schiebefenster 
streng laufen, ist die Führungsschiene ( Kugellager)  mit STAFFIERI-Fettspray einzu-
fetten.

5.6 R einigung der Innenfläche der G lasscheibe

Zur Reinigung der Innenfläche der Glasscheibe kann das Schiebefenster seitlich aus-
geschwenkt werden. Eine bildliche Erklärung finden Sie im Kapitel 2 . 2  F eu ert üre.
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Das Schiebefenster ( Feuerraumtüre)  lässt sich durch einfaches Drücken des Arretie-
rungshebels und etwas Ziehen am Türgriff öffnen.

Beachten Sie, dass diese Reinigung erst erfolgen sollte, wenn die Scheibe vollstän-
dig erkaltet ist.

Für die problemlose Scheibenreinigung empfehlen wir Ihnen den STAFFIERI - Su-
perreiniger in der Einzelflasche à  0 .5  lt. mit Sprühvorrichtung.

5.7 R eparatur

Der Betrieb defekter oder unvollständiger Anlagen ist verboten!  

Ersetzen Sie defekte Wand- und Bodenteile der Feuerraumauskleidung. Für eine kor-
rekte Ersatzteil-Lieferung benötigen wir die genauen Angaben zum Gerätetyp und 
Kaufdatum.

Benachrichtigen Sie Ihren Fachinstallateur, wenn ... 

... die Rauchgasklappe blockiert ist. 

... die Luftklappe für die Verbrennungsluft blockiert ist. 

... die Luftklappe für die Konvektionsluft blockiert ist. 

... die Dichtung an der Feuertüre defekt oder nicht vollständig ist. 

... die Feuertüre blockiert ist. 

... die Verriegelung der Feuertüre defekt ist. 

... der Ventilator für die Konvektionsluft defekt ist. 

... sie defekte Wand- oder Bodenteile in der Feuerraumauskleidung nicht eigenhändig 
ersetzen wollen. 

5.8 Ersatzteile 
Bewegliche Bauteile und Dichtungen nutzen sich beim Gebrauch ab. Wie schnell sich 
ein Bauteil abnutzt, ist primär von der H äufigkeit und Intensität des Gebrauchs be-
stimmt. 

Wenden Sie sich bei einem Schadenfall an Ihren Fachhändler. Er berät Sie gerne und 
hilft Ihnen weiter. Verwenden Sie immer die empfohlenen O rig ina l- E rsa t z t eile.  Andere 
Bauteile können Ihre Anlage beschädigen und die Betriebssicherheit beeinträchtigen. 
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6 G arantiebestimmungen 

Wenden Sie sich bei einem Schadenfall an Ihren Fachhändler. Er wird einen mögli-
chen Garantieanspruch mit uns zusammen prüfen und die weiteren Schritte veranlas-
sen.

Wir vertrauen so sehr auf die Q ualität unserer Pro-
dukte, dass wir eine 5 -j ährige Garantie geben. Wenn 
Sie also ein Staffieri Produkt kaufen, haben Sie nicht 
nur das gesetzlich geregelte 2 -j ährige Gewährleis-
tungsrecht, sondern eine 5 -j ährige Garantie, die Si-
cherheit bietet.

Die Garantie deckt ab:

• Fabrikationsfehler
• Durchbrennen des Stahls, unter der Voraussetzung, dass korrekt gefeuert wird

Wenn Sie während der Garantiezeit Fragen haben oder Service benötigen, wenden 
Sie sich bitte an Ihren H ändler, der Ihnen mit einer Lösung behilflich sein wird. Um 
Garantieansprüche geltend zu machen, benötigen wir folgende Informationen:

• Genaue Modellangabe
• Genaues Kaufdatum mit einem Beleg ( Rechnung oder Vergleichbares)
• Detaillierte Dokumentation des Problems, wenn möglich mit Fotos

Die folgenden Bedingungen sind nicht von der Garantie abgedeckt:

• Transportschäden
• Durch den Gebrauch des C heminé es verursachte Folgeschäden
• Schäden, die als Folge von fehlerhaftem Gebrauch entstanden sind, z. B. Ü ber-

hitzung. Dieses wird durch Befolgen der Vorschriften in der Bedienungsanlei-
tung vermieden.

• Glas, Schamotten, Dichtungen, Verschleissteile

Wenn das Unglück zuschlägt und Ihr Produkt unter Garantie repariert werden muss, 
müssen Sie die datierte und q uittierte Rechnung vorlegen, aus der der Name des 
H ändlers und des Modells ersichtlich ist. Bei Garantiereparaturen werden die Kosten 
für neue Ersatzteile und die Arbeitsstunden von Staffieri übernommen.  

Am C heminé e-Einsatz sind Teile montiert, die einem normalen Verschleiss unterlie-
gen. Solche Teile sind nicht von der Garantie abgedeckt. Es muss mit ihrem Austausch 
gerechnet werden. Wie oft dies erfolgen muss, ist individuell und vom Gebrauch ab-
hängig.  
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einfügen  

herausziehen 

    HERO  

Bedienungsanleitung – Katalysator 
 

9 

   öffnen Türe 

 
 

8                                         Hero Katalysator mit Montagewerkzeug (MW) 

 
 

 
   

       1. ohne Katalysator   2. mit MW Katalysator einfügen 3. im Uhrzeigersinn 90° drehen   4. HERO montiert und einsatzbereit 

 

 

 

 

 

 

         

        5. Katalysator zu (voll)      6. MW einführen      7. 90° gegen Uhrzeigersinn drehen      8. Katalysator herausziehen 

 

 

 

 
 

 

 

        Reinigung beidseitig Katalysator mit Staubsauger reinigen. Wenn nötig mit heissem Wasser abspühlen. 

 
 

                                     

 

          wiederholen Wiedereinsetzen des Katalysator – C

      Folgende Produkte gehören nicht in das Cheminée 

1. 2. 3. 4.

6. 7. 8.

Reduktion CO – 60% 

Kaminzug - 12 Pa 

Holzfeuchtigkeit – 12-14%  

A
Reduktion Staub – 81% 

MW 

B

C

D

E 

5. 

F

1x jährlich 

Glas Plastik Abfall Steinkohle Ölbüchse 

voll sauber 
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Staffieri AG, Frauenfelderstrasse 34 

CH – 9542 Münchwilen TG 

Telefon: +41 71 966 38 16 

E-Mail: office@cheminee-staffieri.ch, www.cheminee-staffieri.ch 
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